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Hoock & Partner Sachverständige PartG mbB
Beratende Ingenieure

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

Projekt Nr.: NEF-7073-01

Bebauungsplan für die Errichtung von PV-Freiflächenanlagen an der Auto-
bahn A92 der Gemeinde Eching

Ergänzende Untersuchung zum immissionsschutzfachlichen Gutachten
NEF-7073-01 / 7073-01_E03

Sehr geehrter Herr Henze,

Sie hatten uns am 28.02.2025 schriftlich mitgeteilt, dass hinsichtlich der Ver-
meidung ggf. nördlich von Anlagenteil 2A entlang der Straße "An den
Mühlseen" auftretender kritischer Blendeinwirkungen eine von der im Gutach-
ten NEF-7073-01 / 7073-01_E03 vom 14.01.2025 dargestellten Lösung abwei-
chende Vorgehensweise geprüft werden soll.

Im Gutachten wurden für den Anlagenteil 2A zwei Planungsvarianten vorge-
schlagen. So soll die Anlage zum einen um 45° nach Westen orientiert wer-
den, zum anderen ist entweder ein Bereich im Norden der Anlage von PV-
Modulen freizuhalten oder alternativ eine wirksame Blendschutzmaßnahme
mit einer Höhe von 4 m entlang der nördlichen Baugrenze zu errichten.

Nun soll geprüft werden, ob bei einer Vollbelegung des Grundstückes mit PV-
Modulen durch die Ausrichtung der nördlichsten Modulreihe parallel zur
Straße bzw. der Baugrenze ebenso eine ausreichende Abschirmung geschaf-
fen werden kann, ohne gleichzeitig kritische Blendwirkungen auf anderen
Verkehrswegen bzw. erheblich belästigende Blendwirkungen an umliegen-
den Immissionsorten zu verursachen. Die Drehung der verbleibenden Modul-
reihen nach Westen bleibt erhalten.

14.03.2025

Per E-Mail an andreas.henze@beg-fs.de

Bürger Energie Genossenschaft Freisinger Land eG
Herr Andreas Henze
Angerbrunnenstraße 12
85356 Freising



7073-01_B01 vom 14.03.2025, Seite 2 von 4

Hoock & Partner Sachverständige PartG mbB
Beratende Ingenieure

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

Zu diesem Zweck wurde das Prognosemodell an die zu prüfende Planungsvariante
angepasst. Die Lage der berücksichtigten Module kann Abbildung 1 entnommen
werden.

Abbildung 1:  Lageplan mit Darstellung der Lage der geprüften Modulreihen, Anlage 2A,
Nordseite

Die relevanten Kennwerte der Anlage (Höhe, Neigungswinkel, Reihenabstand, Mo-
dulfläche) wurden unverändert aus der vorhergehenden Prognose zum genannten
Gutachten übernommen. Die rechnerische Überprüfung fand ebenso wieder mittels
zweier separater Varianten statt, die sich hinsichtlich der Höhe der Anlage unter-
scheiden. Auf diese Weise wird der gesamte für die Entstehung von Modulen zuläs-
sige Höhenbereich abgedeckt. Ebenso entsprechen die untersuchten Immission-
sorte den im Gutachten beschriebenen.
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Die durchgeführten Berechnungen führen zum Ergebnis, dass an den Immissionsor-
ten im Umfeld nach wie vor keine gemäß den LAI-Hinweisen zur Messung, Beurteilung
und Minderung von Lichtimmissionen als erheblich belästigend einzustufenden
Blendwirkungen festgestellt werden (vgl. Abbildung 2 und Abbildung 3). Erheblich
belästigende Blendungen liegen ab einer Blenddauer von mehr als 30 min pro Tag
oder mehr als 30 h pro Jahr vor.

Abbildung 2: Blendsituation in der schutzbedürftigen Nachbarschaft (Tagesmaximum)

Abbildung 3: Blendsituation in der schutzbedürftigen Nachbarschaft (Jahreszeitraum)
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Hinsichtlich der Blendeinwirkungen auf den im Umfeld des Anlagenteils 2A verlaufen-
den Verkehrswegen ist festzustellen, dass direkt nördlich der Anlage auf der Straße
"An den Mühlseen" keine Blendungen mehr festzustellen sind. Stattdessen wird das
Sonnenlicht an der neu ausgerichteten Modulreihe im Norden so reflektiert, dass
Blendungen auf dem Moosmühlenweg im Osten und auf der Autobahn A 92 in Rich-
tung Südosten festgestellt werden. Der je Immissionsort jeweils ungünstigste Blend-
strahl ist auf Abbildung 4 dargestellt.

Abbildung 4: Lageplan mit Darstellung der relevanten, von Blendungen betroffenen Immis-
sionsorte und des jeweils ungünstigsten Blendstrahls

Es ist festzustellen, dass die Blendungen jeweils aus einem Winkel > 30° im Verhältnis
zur Fahrbahnachse auf die Immissionsorte auftreffen. Damit ist das im Gutachten er-
läuterte Kriterium für kritische bzw. gegebenenfalls sogar die Verkehrssicherheit ge-
fährdende Blendungen nicht erfüllt und es sind folglich keine weiteren Maßnahmen
zum Schutz der Verkehrswege vor Blendungen erforderlich. In diesem Zusammen-
hang ist zudem darauf hinzuweisen, dass die von Blendungen betroffenen Immissi-
onsorte auf der Autobahn rund 700 m vom Reflexionspunkt entfernt sind und sich
damit deutlich außerhalb der üblicherweise als beurteilungsrelevant anzusehenden
Entfernung befinden.

Zusammenfassend kann somit festgehalten werden, dass die untersuchte Planungs-
variante alternativ zu den im genannten Gutachten vorgestellten Möglichkeiten als
wirksame Maßnahme zur Vermeidung kritischer oder gar die Verkehrssicherheit ge-
fährdender Blendungen dienen kann. Außerdem zeigt sich die prognostizierte Anla-
genvariante unauffällig hinsichtlich der verursachten Blendungen an benachbarten
schutzbedürftigen Nutzungen.

Für Ihre Rückfragen stehe ich jederzeit gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Daniel Pfister B. Eng.


